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Wildtiere und wildlebende Pflanzen 
sind verschiedenen herausfordernden 
Umweltstörungen ausgesetzt, wobei Bestäuber 
zu den am stärksten betroffenen Gruppen 
gehören. Eine wesentliche treibende Kraft 
dieses Drucks ist der weit verbreitete Einsatz 
anthropogener Chemikalien, insbesondere von 
Pestiziden.

WildPosh ist ein Multi-Akteur-, transdisziplinäres 
Projekt, dessen übergeordnetes Ziel und 
Anspruch es ist, die Risikobewertung der 
Pestizidexposition für wildlebende Bestäuber 
erheblich zu verbessern und die nachhaltige  
Gesundheit von Bestäubern  
sowie Bestäubungsleistungen  
in Europa zu stärken.

PROJEKTZUSAMMEN-
FASSUNG 

ZIELE AKTIONEN

Bestimmung des realen Expositionsprofils 
von Agrochemikalien für wildlebende 
Bestäuber auf Landschaftsebene, 
innerhalb und zwischen Standorten

Charakterisierung kausaler 
Zusammenhänge zwischen Pestiziden 
und der Gesundheit von Bestäubern

Aufbau einer offenen Datenbank zu 
Bestäubermerkmalen/-verbreitung 
und Chemikalien zur Definition von 
Expositions- und Toxizitätsszenarien

Entwicklung neuer Instrumente zur 
Risikobewertung für wildlebende 
Bestäuber

Förderung von Politik und Praxis

SCANNEN, UM  
ARBEITSPAKETE 

ANZUZEIGEN

Erstmalige paneuropäische 
Quantifizierung der Gefährdung 
durch Pestizide für repräsentative 
wildlebende Bestäuber bei 
gleichzeitiger Charakterisierung 
ihrer Populationen

Einsatz integrierter und kontrollierter 
Labor- und Halbfreilandexperimente 
zur Untersuchung der Auswirkungen 
wichtiger Pestizide verschiedener 
Kategorien, einzeln und in 
Kombination

Entwicklung von Datenbanken 
zu ökologischen Merkmalen 
und der räumlichen Verbreitung 
von Bestäubern sowie zur 
Pestizidnutzung und deren Toxizität

Entwicklung integrierter, 
systembasierter 
Risikobewertungsinstrumente

Einsatz innovativer Ansätze zur 
Entwicklung von Monitoring-Tools, 
Screening-Protokollen und politisch 
relevanten Forschungsergebnissen
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